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2. ©er SBunb wfrb foweit SBcbürfnlfj unb Stbfaft »orhanben

ift, gute SBferte Im Sttt«lante faufen, um fie ben Dffljferen ju
biatgen SBretfen unb jugeritten abjugeben. er wfrb ferner,
roenn fmmer möglfdj, Dffijiere, bfe eigene SBferbe befiften, be»

ritten einberufen unb überhaupt in bem oben ausgeführten ©inne
«tte« aufbieten, um bie Dfftjiete ju »eranlaffen felbft bferbe ju
falten."

©a für bfe ©ufourfttftung bf« jeftt fm ©anjen nur circa

Sr. 3000, wo»on Sr. 1887 au« bem Äanton löern, gcftoffen
finb unb nidjt Slu«fidjt für etne rafdje SBermebrung berfelben

»otbanten ift, jo würben auf ten Slntrag be« SBorftanbe« bie

©eleglrten an bie nädjfte fdjwcijerlfdje Dffijier«oerfammtung be»

auftragt, berfelben »orjufdjlagen, e« mödjten obige gr. 1887 ber

bernerifdjen Sffilnletrlebftlftung jugeroiefen roerben, roomit natür»

lidj ein SSufgtben ber ©ufourftlftung »erbunben fefn würbe. —
©ie SBerfammlung würbe nadj »iecftünoiger SBeratbung um
2 Ubr gefcbloffen, worauf ein gemetnfajaftlldje« SWittageffen im
Äaffno folgte.

3bt SReferent b«t fid) bt« jeftt nidjt ftarf mft Strlffetn übet
bie „SWtlttärlerel" »erfünbigt unb gebenft audj nodj für bfe Sin«

nähme be« SWilftärflettergefefte« ju arbeiten; altein bie beute
getjörten Stu«laffungen, wetdje alte Utfadjen
bet SWtßfHmmung auf bfe grunbfäftlfäjen ©egner
ber SWflttärorgantfotfon unb ble böfen Sei«
tung«fdjrelber ju wäJjen »erfudjten, wollten
Ihm bodj al« etroa« juefnfeftfg »orfommen unb
er bejroelfett febr, ob mtt foldjer ©elbftgeredj»
tigfeit, b leallebegangenenSe&tct nut auf Sintere
ab laben will, ber wabten J&ebung unfere« SBeJt»
w efen« gebient fef."

Xljltn. (Äaferne.) einer ber an ber Äaferne ange»
bauten SBlobniftftj'fdjcn Sbürme mußte nadj adjtjäbtfgem
Befteljen, b« « bem einftuij nabe war, abgetragen unb neu
erbaut roerben. ©er Jperr SBaumelfter fetjefnt e« beffer »etftan»
ben ju haben, ttjeuet al« praftifd) unb fotit ju bauen

SJtlfl. (etnetngefenbetjlmSujemerSagbtatt(SRr. 118
b. 3-), weldje« augenfajefnlldj »on einem SWflijen Ijerrührt, be»

fdjwert fidj in jiemlid) ergrimmter Sffieife über bfe ©etbbußen,
weldje ber $r. Dberfelbarjt ju ©unften ter Slerjte eingeführt
bat. — ©er einfenter fagt unter Slnterem: erlauben roir un«
bie grage: Sffile Ift t« möglidj, baf efn für fefnen ©ienft »om

©taat bejablter SBIaftarjt auf eine foldje Sffieife einem Soloaten
fein ©elo abnehmen fann?

($ferju madjt bie geroiß liberaler ©efinnungen un»erbäajtfge
SRebaftion fotgenbe Stnmerfung : ©a« SRadjimpfen unb ble 2 gr.
SBergütung baftren auf einem SBefeble te« eibg. Dbetfelbarjte«.
©fe etbtttetung, weldje biefer SBef ebl ber»or»
ruft, wirb nadjgerabe allgemein, abet ba« fdj eint
#rn. Dr. Siegler wenig ju befümmetn. ©a«
SRefultat wirb bann bei eibg. SRef er e n o u m «ab «

fttmmungen fidjtbar wetben.)

K t S l t « I.
tjrottlteiaj. Sn granfreidj foden beim fedj«ten unb fiebenten

ßorp« größere #er»ftübungen ftattfjaben unt fn 3talten »erben

audj tn biefem 3«bre jum Swecfe practifdjer 3nftructionen fn

gtößeren Äötpern im SWonate September btet SlrmeecorpS fer*
mirt roerben, »on welchen'ba« erfte Im SWallänbtfdjen, ba«

jwefte in So«cana, ba« britte im SRömifdjen jufammengejogen
werben wirb.

Feldstecher
für

Offiziere
(H 894 Q) empfiehlt

H. StrUbin, Optiker
27 Gerbergasse BaseL

Ordre de bataille
der schweizerischen Armee

in Tableaux der Achselklappen-Numeros dargestellt.
Die Unterzeichneten haben die Lieferung der

Achelklappen-Numeros für die Schweizerische Armee
übernommen. Vielfach geäusserten Wünschen von
Militärbehörden und Offizieren entsprechend, werden
wir diese Numeros zu Tableaux zusammenstellen,
welche die Ordre de bataille der Divisionen re-
präsentiren. Erstens bieten diese Tableaux die
Zusammensetzung der je eine Division bildenden
Truppen und zweitens geben sie ein Bild der
Nummerirung und Farben in natura.

Das Format ist 65/90 centimetres. Ueberdiess
werden zu den Zahlen der von den Kantonen zu
stellenden taktischen Einheiten die betreffenden
Kantone beigedruckt.

Die Anfertigung dieser Tableaux ist uns nur
jetzt möglich, da sämmtliche Numeros fabrizirt
werden, später könnten dieselben nicht mehr
erstellt werden. "Wir möchten daher Behörden und
die Herren Offiziere ersuchen, ihre Bestellung bis
längstens im Laufe Mai zu machen, damit wir
uns in der Fabrikation und im Versandt der
Numeros darnach richten können. Der Preis eines

Tableau, je eine Armee-Division repräsentirend,
stellt sich auf 5 Franken. Die Lieferung erfolgt
im Laufe des Sommers und Herbstes.

Herzogenbuchsee, den 15. Mai 1876.

Born Mioser Sc Comp.

SSeUjenftr. $BredlajU *****
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©ttWlement
jut

jWgemettten laifitär-inc^cfopäbte.
Diefet Supplementbanb wftb nodj fm $erbfie b. 3«, ungcfäbr

24 Sogen ftatt, ^erau«gegeben, tn weldjem »on bewahrten Äräften
nfdjt nur bfe Ätieg«erctgnfffe feft bem 3abre 1870 unb fämmt«
lidje neueren (Srfdjetnungcn auf bem ©ebiete ber jt~rieg«wiffen»
fdjaft eine eingebenbe ©arjtellung ftnben, fonbern aud) bte in bem

§auptwerfe entbattenen Slrtifet, foweit bie« notbwenbig gewotben,
bem beutiaen Stanbpunfte entfpredjenb umgearbeitet etfdjeinen
werben, ©er SPrei« fott 7 SWrt. ntdjt überftetgen unb ba bie

allgemeine SWllttär»®nc9clopäbfe mft bem Utfdjetnen bfefe« Sup*
ptement SBanbe« nunmebr für längere Seit einen neuen SBertb
erbält, fo bürfte biefelbe gewiß auaj in jeber größeren SBtbttotbrt
»oU am SJ$la$e fein. Sffiit erlauben un« baber nodjmal« jur
Subfcription auf ba« Sffierf einjutaben unb bemerfen gerbet, baß
wfr baffelbe mft Supplement»SBanb für 65 SWrf. (geb. für
72 SWif.) ablaffen une bie rrfdjtenenen 10 SBänbe fofort complet
mit ber SScrgünftigung monatltdjet SRatenjabtungen »on 10 SWrt.

ttefern.
£elpjtg, SWat 1876. Sfe Sßerlag»banbtung

3. $. Seiet.
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2. Der Bund wird, soweit Bedürfniß und Absatz »«Handen

ist, gute Pferde Im Auelande kaufen, um ste den Ofstzieren zu

billige» Preisen und zugeritten abzugeben. Er wtrd ferner,
wenn immer möglich, Ofstziere, die eigene Pferde besitzen,

beritten einberufen und überhaupt in dem oben ausgeführten Sinne
Alles aufbieten, um die Offiziere zu veranlassen selbst Pferde zu

halten.«
Da für die Dufvursttftung bis jetzt im Ganzen nur circa

gr. 3000, wvvvn Fr. 1S87 au« dem Kanten Bern, geflossen

stnd und nicht Aussicht für etne rasche Vermehrung derselben

vorhanden ist, so wurden auf den Antrag de« Vorstande« die

Delegirten an die nächste schweizerische Ossizter«»ersammlung
beauftragt, derselbcn vorzuschlagen, e« möchten obige Fr. 1S87 der

bernerischen Winkelriedstistung zugewiesen werden, womit natürlich

ein Aufgeben der Dufourstiftung verbunden sein würde. —
Die Versammlung wurde nach vierstündiger Berathung um
2 Uhr geschlvssen, wvrauf ein gemeinschaftliche« Mittagessen tm
Kasino folgte.

Ihr Referent hat sich bi« jetzt ntcht stark mit Artikeln über
die „Militärleret* versündigt und gedenkt auch noch sür die

Annahme de« Militärsteuergesetzes zu arbeiten; allein die heute
gehörten Auslassungen, welche alle Ursachen
der Mißstimmung auf die grundsätzlichen Gegner
der Mtlitärorgantsatton und die bösen
Zeitungsschreiber zu wälzen versuchten, wollten
ihm doch al« etwa« zu einseitig vorkommen und
er bezweifelt sehr, ob mit solcher Selbstgerechtigkeit,

d te alle begange nen Fehler nuraufAndere
abladen will, der wahren Hebung unsere«
Wehrwesen« gedient sei."

THUN. (Kaserne.) Einer der an der Kaserne
angebauten Blodnitzky'schcn Thürme mußte nach achtjährigem
Bestehen, da er dem Einsturz nahe mar, abgetragen und neu
erbaut werden. Der Herr Baumeister scheint e« besser vcrstan»
den zu haben, theuer al« praktisch und solid zu bauen

Zug. (EtnEingesendet)im Luzerner Tagblatt (Nr. 118
d. I.), welches augenscheinlich »vn etncm Milizen herrührt,
beschwert sich in ziemlich ergrimmter Weise über die Gcldbußcn,
welche der Hr. Oberfeldarzt zu Gunsten der Aerzte eingeführt
hat. — Der Einsender sagt unter Anderem: Erlauben wir uns
die Frage: Wie ist eê möglich, daß ein für seinen Dienst vom
Staat bezahlter Platzarzt auf eine solche Weise cinem Soldaten
scin Geld abnehmcn kann?

(Hierzu macht die gewiß liberaler Gesinnungen unverdächtige
Redaktion folgend« Anmerkung : DaS Nachimpfen und die 2 Fr.
Vergütung basirei, auf einem Befehle des eidg. Oberfeldarztes.
Die Erbitterung, welche dieser Befehl hervorruft,

wtrd nachgerade allgemein, aber das schein t

Hrn. vr. Ziegler wenig zu bekümmern. Das
Resultat wtrd dann b ei eidg. Refer e n v u m Sab
sttmmungen sichtbar werden.)

Ausland.
Frankreich. In Frankreich sollen beim sechsten und siebenten

Eorp« größere HtrbftKbungeu statthaben und in Italien «erden

auch tn diesem Jahre zum Zwecke praktischer Instructionen tn

größeren Körpern tm Monate September drei Armeeeorx«
formili werden, vvn welchen da« erste im Mailändischen, da«

zweite in Toscana, da« dritte im Römischen zusammengezogen

werden «ird.

tiir

(Il 894 H) errrvlleKIt.

N. ZtrUdin, Optiker
27 Lierbsr^ass« Vsssl.

lier soKweiNrKvnen ^rmsv
in Vableaux àsr ^odselKlarinen-Xuineros àarssestellt.
Ois Dntsrssiennetsn Kaden àis InekeruvA àsr

^«KeiKIapnen-Numeros tur àis LeKveiseriseKe ^.rmes
übernommen. VisltaeK Asäussertsu ^iVunsedsn von
MlitârbeKôràsn rrnà OtV^isrsn sntsvreelrsnà, veràen
vir àisss Rumerò» «u tableaux «usammsnstsllsn,
veleke àie Oràrs às bataille àsr Divisions» rs»
präsentirsn. Arstens bieten àiess tableaux àis
^ussmmsusst^unA àsr sins Division bilàsnàsn
l'ruppen unà «veitsns Aeben sis sin Lilà àsr
NummerirunA nnà warben in natura.

Das l'ormai ist 65/90 oentimètres. Heberàiess
vsràsn «ri àsn AaKIen àer von àen Lantonen 2N

stellenàen taktisoken Linbeiten àie dstrstksnàen
Lsntons bsiAeàrueKt.

Die ^ntertiAunA àieser tableaux ist uns nur
Het«t möAliolr, àa sänuntlioks Rumeros tabri^irt
vercken, später Könnten àieselben niekt viekr er»
stellt veràen. ^Vir möekten àaker Leboràen unà
àie Herren Otnsiere ersuvden, ikrs Lsstellun-z bis

längstens un liante Nai 2U maoken, àamit vir
uns in àer Fabrikation unà im Versanàt àer Ru-
mero» àarnaed riontsn Können. Dsr ?rsis eins«

tableau, ze eins ^rrnee-Division revriìsentirenà,
stellt siok ank 5 tranken. Die I^ieiernnA erkolgt
im liants àes Kommers unà Herbstes.

Her?0AendnoKseo, àsn 15. U»i 1376.

Weidenstr. Mres-WU. "°'i?'>

Stessensuchende
aller Branchen

werden im Jn- und Ausland per sofort
oder später placirt durch das

Central-Versorgungs-Bureau

„Nordstern"
in Breslau.

Anfragen ftnd SV Kts. in Arief-
«mrken beizufügen.

Für Stellenvergeber kostenfrei.

Supplement
zur

Allgemeinen Militär Encyclopädie.
Dieser Supplementband »trd noch im Herbste d.J., ungefähr

24 Boge» stark, herausgegeben, in welchem »on bewährten Kräften
nicht nur die Krieg«ereigntsse seit dem Jahre 1870 und sämmt-
Itchc neueren Erscheinungen auf dem Gebiete der Krieg«wisscn-
schaft eine eingehende Darstellung finden, svntern auch die in dem

Hauptwerke enthaltenen Artikel, sowcit die« nothwendig geworden,
dem heutigen Standpunkte entsprechend umgearbeitet erscheine»

«erden. Der Prei« soll 7 Mrk. ntcht übersteigen und da die

Allgemeine Militär-Encyclvpädie mit dem Erscheinen diesc«
Supplement Bande« nunmehr für längere Zeit etnen neuen Werth
erhält, s« dürfte dieselbe ge«iß auch tn jeder größeren Bibliothek
voll am Platze sein. Wir erlauben uns daher nochmal« zur
Subscription auf da« Werk einzuladen und bemerken hierbei, daß
wir dasselbe mit Supplement-Band für 65 Mrk. (geb. für
72 Mit.) «blaffen und die erschienenen It) Böndr sofort complet
mit der Vergünstigung monatlicher Ratenzahlungen »on 10 Mrk.
liefern.

Leipzig, Mai 1876. Die VcrlagShandlung

I. H. Wedel.
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